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Rr . 10« . 2 . Blatt Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Srossberzogtmn Waden .
Karlsruhe , 18. April .

Die Kunstderrkmäler des Großherzogtums Baden .
Band IX Kreis Karlsruhe . 1 . Abt . Die Kunstdenk,

mäler des Amtsbezirks Breiten ; bearb . v . Hans Rott ;
mit 13 Tafeln . 83 Abbildungen iin Text und einer Über-
sichtskarte . Tübingen , I . C . B . Mohr (Paul Siebeck) :
Ladenpreis geh . 6.50 M . , iu Leinwand gebunden 11 M.
Nach längerer Pause wieder ein neuer Denkmälerband
und zwar einer, bei denk wir verschiedene Verbesserungen
begrüßen dürfen. Einrnal ist dein Ministerium des
Kultus und Unterrichts dafür zu danken, daß der Band
nur einen Amtsbezirk umfaßt . Es entspricht dies den
Zwecken der Veröffentlichung, Tenkniülerschutz und Hei¬
matpflege, viel besser, als wenn mehrere Amtsbezirke in
einem Band zusammengedrängt werden , dessen Preis
dann so hoch wird , daß er über die wenigen Pflichtab-
nehmer hinaus keine Liebhaber sindet. Sodann ist dis
verbesserte Ausstattung zu begrüßen : nicht mehr Licht-
druck, sondern der viel dankbarere Kunstdruck auf einem
vorzüglichen Papier . Inhaltlich dürfen wir uns über
eine Beschränkung auf das Wesentliche , wirklich Erhal¬
tenswerte und eine kurze knappe Darstellung erfreuen ,
die trotzdem nichs vermissen läßt . Das Geschichtliche ist
unter sorgfältiger Benützung auch des archivalischrn
Stoffes im wesentlichen auf die auch nach ihrer bau¬
lichen Seite sorgfältig untersuchten und auch in ihrer
Lage tunlichst genau beschriebenen wichtigsten Bauwerke
beschränkte . Dabei ist dem Liebhaber der Ortsgeschichte
durch kurze Angabe der literarischen und archivalischen
Quellen der Weg zu weiteren Forschungen gewissen. Be¬
sonderer Nachdruck ist dabei auch auf die Festhaltung von
vorhandenen Inschriften auf Grabsteinen , Glocken und
dergl. gelegt unter Beiziehung des neuerdings ja mit
Recht in verstärktem Maße gepflegten Heraldisch-Genea¬
logischen. Man wird diese Neuerung und ebenso die-
jenrge, die sich überall geltend machende besondere Beach¬
tung des heute glücklicherweise besonders wertgeschätzten
Ortsbildes — ihr verdanken wir mit den schönsten Bild »
schmuck des Bandes — mit besonderer Freude willkom¬
men heißen. Als Mitarbeiter werden im Vorwort ge-
nannt : für die zeichnerischen Aufnahmen Regierungs -
bculineister Linde und Architekt Dr . Bischer, für die
photographischen Hofphotograph Kratt und für das
Heraldisch - Genealogische Prof . Dr . O . Roller .

Dr . Fellmcth.

oc . Ettlingen , 15. April . Zu den Kvhlenaxudgasvergif -
tungen in der Gewerbeschule wird noch gemeldet, daß die
Schüler die Klappe des Auffüllungsschachtes am Ofen eigen¬
mächtig geöffnet hatten , um dort fertige Zeichnungen zu trock¬
nen . Aus dieser Öffnung des Ofens strömten die gefährlichen
Gase aus . Die meisten Schüler erholten sich verhältnismäßig
rasch von ihrem Unwohlsein und der nachfolgenden Ohnmacht.Heute früh find sämtliche Schüler wieder beim Unterricht er¬
schienen .

oe. Altenburz , A. Waldshut , 15 . April . Bei den Bürger¬
ausschutzwahlen erhielt das Zentrum 20 und die Sozialdemo¬kratie 16 Sitze.

8 . O. Singen a . H., 16 . April . Das Hvhentwiel -Frstspiel-
komitee beschloß, in diesem Jahre die Festspiele wieder cinzu-
flihren . Zunächst soll die Aufführung eines Stückes statt¬
finden , das einen Stoff aus den Befreiungskriegen 1813 und
1815 behandelt. Weiter sind Vorstellungen des „ WilhelmTell " und des Schauspiels „Die versunkene Glocke" irr Aus¬
sicht genommen. Die Spielleitung hat der Oberregisseur am
Freiburger Stadttheater Böttcher übernommen . Als erster
Spieltag wurde der 23 . Juni festgesetzt .

Aus der Residenz.
* Der städtische Voranschlag, dessen Beratung im Bürger¬

ausschutz gestern nachmittag begonnen hat , zeigt , daß auchdie Stadt Karlsruhe für ihre Beamten und Arbeiter ganzerhebliche Summen auswendet. Durch die im vorigen Jahr
beschlossenen Erhöhungen der Beamtengehältcr und Arbeiter¬
löhne, der Ruhe- und Hintcrbliebenengehalte , ist eine weitere
Mehrbelastung der Gemeindewirtschaft eingetretcn . Der Mehr¬
aufwand für 1913 beträgt einschließlich der neu erforderten Be¬
amtenstellen für die Beamten 236 841 M . und für die Arbei¬ter 110 000 M. , zusammen 346 841 M . Wie der Voranschlagweiter zeigt, ist auch der Aufwand für die Volksschulen wieder¬um stark gestiegen . Die Mehrausgaben betragen für die
Volksschulen 128 509 Mark . Auch der Zuschuß zur Armenkasseist infolge Errichtung und Inbetriebnahme eines Kinderheimsund Steigens des Armenaufwands um 70 000 Mari höher be-
anschlagt worden als im Vorjahr .

* Außerordentliche Aufwendungen der Stadt Karlsruhe 1S13.Der Stadtrat ließ dem Bürgerausschuß eine Vorlage über den
Aufwand für außerordentliche Unternehmungen im Jahre 1913
zugehen. Die Vorlage enthält gleichzeitig die Angabe der not¬
wendigen Mittel zur Durchführung diesec Unternehmungen .Angefordert sind im ganzen 9 932 664 M . Nach der Art ihrer
Einwirkung auf den Gemeindehaushalt verteilt sich diese«summe aus folgende Gruppen von Unternehmungen : 1.
Grundftückserwerbungen 155239 M ., 2. Wirtschaftliche Unter¬
nehmungen (Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke , Straßen¬bahn) 3239335 M . , 3. Unternehmungen , für welche ganz oder
teilweise Ersatz geleistet wird (Straßen - und Kanalbauten )2 984 654 M . , 4. Anlagen , für deren Benützung Gebühren er¬
hoben werden (Theater , Festhalle, Ausstellungsgebäude , Hasen-und Werftanlagen , Schlacht- und Viehhof, Uhrenanlagen , Bad¬
anstalten ) 1206 550 M ., 5 . Anlagen , die keinen Ertrag liefern(Schulhäuser, öffentliche Anlagen, Kinderheim usw.) 1846 870

M . . 6 . Unvorhergesehenes 500 000 M . , ergibt zusammen
0 932 654 M . Zur Deckung stehen auch verschiedene Rcstkredite
zur Verfügung , die aufrecht erhalten werden. — Dein- Bürger -
ausschuß ging weiter eine Vorlage des Stadtrats zu . betr . die
Änderung der Ortsstatuts über das Gewerbe- und Kausmanns -
gericht .

WoMswirLschasLLiches.
Einiges über die Entwicklung der Welthnndelsflotte .

8RX . Nach den letzten Zahlen von Lloyds -Register
sind diejenigen Länder, die am meisten Schiffe besitzen :
England mit 8524 Danrpfern und 755 Seglern ,
Deutschland mit 1908 „ 305
Norwegen mit 1495 637
Der . Staaten v. A. mit 1171 „ 1558
Japan mit 960 „ —
Frankreich mit 932 „ 559

Vergleicht inan ven Bruttotonnengehalt , so steht
Deutschland mit durchschnittlich 2241 Tonnen für die
Dampfer sogar England mit nur 2080 Tonnen nicht un¬
erheblich voran , während alle übrigen viel geringere
Größe zeigen . Noch bedeutender ist der Vorsprung
Deutschlands in Tonnengehalt der Segler , nämlich 1157
Tonnen gegen 640 Tonnen . Für die Kennzeichnung der
Lage ist es auch recht bedeutsam, die Darnpserbau -
zahlen von II . zum III . Vierteljahr des Jahres 1912 zu
verfolgen. In England betrug die Zunahme der Brutto¬
tonnage der im Bau befindlichen Dampfschiffe von Juni
bis September 1912 81078 Tonnen , in Deutschland fast
genau ebensoviel , nämlich 79597 Tonnen , Frankreich
zeigt dagegen eine Abnahme von — 9175 Tonnen , Hol¬
land nur eine Zunahme von 2675 Tonnen .

Im Verhältnis Zum Ganzen ist also der Schiffsbau in
Deutschland weitaus den andere» überlegen . Es hängt
dies damit zusammen, daß die großen deutschen Linien -
reedereien gewaltig verstärkte Bauaufträge erteilt haben.
(Segelschiffe von einer 1000 Tonnen übersteigender
Größe sind anscheinend nirgends mehr im Ban .) Diese
Aufwärtsentwicklung hängt ihrerseits zusammen mit der
trotz der unruhigen äußeren Politik erheblich verbesserten
Geschäftslage, die zur Einrichtung neuer Linien , z . B.
von Ostasieu nach Nsrdwestamerika seitens der Hamburg -
Amerikalinie und einer japanischen Linie von Japan nach
Indien , und zur Gründung neuer Reedereien, z . B . der
Compagnie Südatlantique von Bordeaux nach Südame¬
rika, geführt hat . Interessant vom Standpunkt der Tech¬
nik aus ist übrigens noch die neuerdings erfolgte Einstel¬
lung von Grotzmotorschiffen in die Handelsschiffahrt , die
besonders von dänischen und deutschen Reedereien er¬
folgte. Ihr Nutzen gegenüber dem Dampfer soll in der
Raumverriugerung der Triebanlage durch Wegfall der
Dampfkessel und Bunker und in der dadurch ermöglichten
weiteren Ausdehnung des Laderaums sowie in der Er¬
sparnis an Bedienungspersonals bestehen . Ob das Mo¬
torschiff das Schiff der Zukunft sein wird , wird sich aber
nach den wenigen bisherigen Versuchen noch nicht über -
sehen lassen.

Der Gewerbebetrieb der Gefindevermieter und Stellen -
vermittlrr in Baden im Jahr 1912.

Seit dem Jahre 1909 ist in Baden ein auffälliger Rückgangder gewerbsmäßigen Stellenvermittlung zu beobachten. Von
187 im Jahr 1903 war , den Stat . Mitt . für das Großhcrzog -
tum Baden zufolge , die Zahl der Stellenvermittler und Ge¬
sindevermieter rasch und ununterbrochen gestiegen bis auf 229
im Jahr 1908 ; von dce «n sank sie stetig, und zwar auf 216,209 , 150 und im Berichtsjahr auf 116 ; Ende des Jahres 1912
betrug sie nuir noch 101. Der starke Rückgang ist eine Folgedes am 1 . Oktober 1910 in Kraft getretenen neuen Stellen -
vermittlergesetzes, das erhöhte Anforderungen an die Persön¬
lichkeit der gewerbsmäßigen Stellenvermittler und ihre Ge¬
schäftsführung stellt . Insbesondere hat die Festsetzung der Ver¬
mittlungsgebühren durch den Bezirksrat , die fast durchgängigund zum Teil zu erheblichen Ermäßigungen führte , eine großeAnzahl von Betrieben zum Verschwinden gebracht.Das HaupttätigkeitÄgebiet der Gesindevermieter und Stel -
lenvermittler war wie immer die Stellenvermittlung für weib¬
liches Perscnal ; 3523 vermittelten Stellen für männliches
Personal stehen 18 363 für weibliches gegenüber . Die Amts¬
bezirke Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und Heidelberg hattenam Ende des Berichtsjahrs mit zusammen 51 gewerbsmäßigen
Stellenvermittlern die Hälfte der Gesamtzahl des ganzen Lan¬
des aufzutversen, während sich in den ländlichen Bezirken eine
erheblich geringere Anzahl findet ; in 22 Amtsbezirken wurden
überhaupt keine gewerbsmäßigen Gesindevermieter u . Stellen¬
vermittler mehr gezählt.

Im Laufe des Berichtsjahrs sprachen bei diesen Geschäfts¬treibenden 33 160 Stellrusuchendc vor (gegen 39 070 im Jahr
1911) ; Arbeitskräfte wurden 32 930 verlangt ( 1911 : 36 696)und 21 886 Arbeitsuchenden ( 1611 : 24 195 ) wurden Stellen ver¬
mittelt . Die Geschäftstätigkeit der Stellenvermittler ist dem¬
nach nicht in gleichem Matze zurückgegangen wie ihre Zahl ; sie
ist wohl zum großen Teil auf Betriebe übergegangeu , die
sich zu halten vermochten . Das neue Gesetz hat zu einer star¬
ken Konzentration , insbesondere in den größeren Städten , ge¬
führt . wo man eben in der Lage ist, die erhöhten gesetzlichen
Anforderungen und die Herabsetzung der Gebühren durch einen
gesteigerten Geschäftsbetrieb auszugleichen.

oc. Die Lage der Uhrenindustrie im Schwarzwald . In dem
Bericht der Schwarzjoälder Handelskammer wird der Uhven-
industrie eine ausführliche Betrachtung gewidmet, welcher wir

folgendes entnehmen : Im Geschäftsgang des Jahres 1912 istdem Vorjahre gegenüber ein wesentlicher Fortschritt eingetre¬ten . Bis zum Oktober erfolgte der Eingang der Aufträge
ziemlich regelmäßig und bis dahin hielten sich die Umsätze beiden meisten Uhrenfabriken auf der gleichen Höhe wie im Vor¬
jahre . Nur in einzelnen Betrieben war die Beschäftigung leb¬
hafter als in den letzten Jahren . In den letzten Monaten 1912
trat jedoch ein merkbarer Rückgang des Geschäftsganges ein.Die Ursache dieses Rückschlags ist in den kriegerischen Ereig¬
nissen auf dem Balkan und der damit zusammenhängenden Un¬
sicherheit der allgemeinen politischen Verhältnisse zu suchen .Die Rückwirkungder allgemeinen Geschäftslage auf die Uhren¬
industrie hätte jedenfalls zu schlimmen Folgen geführt und
zweifellos auch zu Arbeiterentlassungen, wenn die politische
Unruhe nicht in den Monaten September bis Dezember, son¬dern zu einer anderen Zeit ausgetreten ivüre .

Die Fabrikation der Kuckucksuhren und Schvttennhre » hateinen weiteren Rückgang erfahren . Der Absatz dieser Uhren
hat in allen Ländern sehr abgenommen. Auch in Rußland , wo
für die alte Schwarztoälder Uhr noch ein verhältnismäßig guterMarkt vorhanden ist . werden die modernen Uhren mit Feder¬
zeug immer mehr bevorzugt. Die Herstellung von Uhrwerken
für elektrische und technische Zwecke , deren Fabrikation von ver¬
schiedenen Fabriken seit einigen Fahren als Spezialität betrie¬
ben wird , und einen bedeutenden Umfang erreicht hat . hat eine
günstige Fortentwicklung zu verzeichnen gehabt.

Die Ausfuhr von Uhren hat, soweit die europäischen Länder
in Betracht kommen , sich ungefähr auf der gleichen Höhe wie
im Vorjahre gehalten. Nur die Ausfuhr nach Rußland hat
eine Einbuße erfahren . Über die Schwierigkeiten, die dem Ab¬
satz unserer einheimischen Uhrenindustrie in verschiedenen
Ländern durch die hohen Zölle und Zolltarifvorschriften berei¬
tet werden, bestehen noch die gleichen Klagen. Eine gewisse
Besserung in den inneren Verhältnissen der Uhrenindustrie
wurde durch eine Vereinbarung der größeren Fabriken ans
Einführung eines 5prozentigen Preisaufschlags erzielt .

Kleine Nachrichten .
* Der Gesamtverstand des Badischen landwirtschaftlichen

Genoffenschaftsverbandes hielt kürzlich seine ziveite Frühjahrs¬
sitzung ab. Beschlossen wurde die Aufnahme von 26 neuen
Verbandsvereinen und zwar 4 lcmdwirtschaftl . Bezugs - und
Absatzvereinen, 10 landw. Ein - und Berkaufsgenoffenschaften.8 Milchabsatzgenossenschaften , 1 Mühlengenossenschaft , einer
Viehweidengenossenschaft, einer Brennereigenoffenschaft und
einer Schneckenabsatzgenossenschaft . Nach den Abgängen be¬
trägt der heutige Stand 886 Verbandsvereine. Die Sitzung er¬
ledigte sodann die Jahresrechnung und bestimmte, daß der
Verbandstag am 15. Mai in Karlsruhe im großen Festhallesaal
abgehalten werden soll. Die Tagesordnung enthält zwei Vor¬
träge über zeitgemäße Fragen von genossenschaftlichem und
volkswirtschaftlichem Interesse . Zu dem Mitte Juli in Wies¬
baden stattfindenden deutschen Gcnossenschaftstag werden zwei
Mitglieder des Gesamtvorstandss delegiert .

oc . Der Schiffsverkehr auf dem Oberrhein war im Mo¬
nat März trotz des niederen Wafferstandes recht lebhaft . Die
Zufuhr im Kehler Hafen betrug 37 894 Tonnen , blieb damit
allerdings um 4000 Tonnen hinter dem Verkehr im gleichen
Monat 1912 zurück, dagegen übersteigt die Abfuhr mit
37 583 Tonnen die des Vorjahres um 2000 Tonnen , Fahrten
nach Basel wurden seit längerer Zeit nicht mehr anSge-
führt .

Rabatt - Berbvt durch Innungen unberechtigt. Man schreibtuns : Die Breslauer Fleischer - und Wurstmacherinnung hatte
kürzlich beschlossen, ihren Mitgliedern bei Vermeidung einer
Ordnungsstrafe von 20 M . zu verbieten, ihren Kunden Ra¬
batt zu geben, sowohl durch Rabattmarken als auch in jederanderen Form . Fünf Fleischermeister , die sich diesem Be¬
schluß nicht fügten , hatten gegen ihre Bestrafung Beschwerdean den Magistrat eingelegt, der die Ordnungsstrafe aufhob .
Die Behörde erachtete den Beschluß gemäß § 100q der Ge¬
werbeordnung für ungültig . Die Rabattgewährnng könne
nur dann einen Verstoß gegen Gemeingeist und Standesehre
darstellen , wenn der gebotene Rabatt unverhältnismäßig hoch
sei. In dieser Richtung sei aber gegen die Beschwerdeführer
nichts vorgebracht. Wenn in anderen Entscheidungen die Be¬
hörden das Verbot der Veröffentlichung von Schleuderpreisen
aufrecht erhalten hätten , so sei dies zu billigen, aber das Ver¬
bot der Gewährung eines gesunden Rabattes enthalte direkt
eine Beschränkung der Preisfestsetzung und sei unzulässig .

Maschinenfabrik Gritzner A.-G. Durlach. In der 27 . or¬
dentlichen Generalversammlung wurden alle Anträge der
Verwaltung genehmigt und die Dividende für das Jahr 1913
auf 18 Proz . festgesetzt.

Maschinenfabrik Badenia Weinheim. In der jüngst abge-
halteneu Generalversammlung wurde die sofort zahlbare Di¬
vidende auf 9 Prozent festgesetzt.

Stand der Badischen Bank
. am 15. April ISIS.

Aktiva.
Metallbestand . 8729 682 M. 78 Ps .
Reichskassenscheine . 7 765 „ - „Noten anderer Banken . . . . 2 852 880 „ - „
Wechselbestand . 20 820 179 „ 91 „
Lombardforderungen . . . . . 11414 275 . - „
Effekten . 318 282 „ 10 „
Sonstige Aktiva . 4290 553 „ 52 „

Passiva.
48 433 618 M. 31 Pf .

Grundkapital . 9000 000 M. - Pf -
Reservefonds . 2250 000 „
Umlaufende Noten .
Sonstige täglich fällige Verbindlich -

21 356 200 „
ketten .

An eine Kündigungsfrist gebundene
15 139 230 „ 44 „

Verbindlichkeiten . - » - „
Sonstige Passiva . . . . . . . 688 187 87 „

48 433 618 M. 31 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Inlands zahl«baren Wechseln 154 774 M . 55 Ps.

Tie Direkt,, » der Badischen Bank » .



N»«nzirller Wocheuräckblick .
, Frattkfmck , 17. A^ril . Die Börse schwimmt im H«uffe-
Sdnvaffer . Mit dem Dahinschwinden der Besvvgmffe , daß
die Balkanangelegenheiten zu einer Friedensstörung unter den
Großmächten führen könnte, ist auch das Vertrauen wieder
zurückgekehrt und die seither versteckt gehaltenen Baarmittel
strgmen dem Markte wieder anlagesucheird zu. Nicht nur die
Börsenkreise, sondern auch das Privatpublikum nehmen wie¬
der lebhastern Anteil am Börsengeschäft, und das Kursmbeau
wnnte sich infolge der in den jüngsten Tagen vorgenommeuen
recht beträchtlichen Deckungs- und Meinungskäufe auf allen
Bcrkehrsgebieten wesentlich erhöhen. Recht lebhaftes Geschäft
vollzog sich in Montanwerken , von denen insbesondere diejeni¬
gen der großen Gemischtwerke bevorzugt waren . Aber auch
Kohlenwerte, wie Harpener und Konkordia, waren auf die
Nachrichten über den glänzenden Geschäftsgang in dieser In¬
dustrie zu wesentlich höheren Preisen gefragt . Stimulierend
wirkten in dieser Beziehung die anläßlich der Generalver¬
sammlung der Gclsenkirchener Gesellschaft von Geheimerat
Kirdorfs gemachten Mitteilungen , in denen betont wurde , daß
die großen Eisenwerke für die nächste Zeit noch reichlich mit

nutzbringenden Aufträgen versehen seien und daß die Nack¬
frage für Kohlen und Koks andauernd eine außergewöhnlich
starke sei. Der aus politischen Motiven inszenierte große bel¬
gische BergarbriterauSstand wird insofern als günstig aufge-
fatzt , als dadurch unserer Kohlenindüstrie vermehrte Bestel¬
lungen zufließen werden. Phönix , Gelfenkirchener, Deutsch -
Luxemburger konnten ansehnliche Kurssteigerungen erzielen
und auch die anderen hierhergehörenden Werte konnten sich
befestigen. Neben Montauwerten spreiten Elektrizitütsaktien
eine größere Rolle. Man verwies darauf , daß die Clektrizi-
tätsindustrie hervorragend gut beschäftigt und ihr auch sür
die Zukunft eine gewinnbringende Tätigkeit gesichert , sei. Höher
stellten sich namentlich Edison, Sieurens L Halske und
Schuckerl auf größere Spekulatious - und Anlagekäufe. Gute
Strömung bestand auch für Bankaktie», von denen sich nament¬
lich Credit , Handels -Gesellschaft , Deutsche Bank und National¬
bank stärkerer Nachfrage erfreuten . Bahnwerte konnten gleich¬
falls Pveisbessorungen erzielen und waren namentlich Shan -
tung , Pjnce Henry und Canada Pacific Gegenstand regerer
Kauflust . Auch L»« barde» und lombardische Prioritäten zeig¬
ten bessere Haltung im Zusammenhang mit dem Auftauchen
neuer « amerungSoerächte . Für heimische Renten bestand

Kursbericht der Karlsruher Zeitung
i'-chdruck vrrbotrn. 18 . April 1818 .

De«1sch « Staatspapiere .
4. . . Dtfche R. -Lchatzantv . f.Vi-14 S9.10
4.. . do . — .—
4. . . do. M .V5U.6 SS —
4.. . do. An !, unk. bis 1918 . . VS 40
SV, do. . 86 45
8. . . do. . . « 76 .8V
4. . . Preuß . Vchatzanw . M . Vs-13 —. —
<. . . do. M . r/st.15 98 .90
4. . . do. M . '/st.rS S8 SV
4. .. Preuß. Kons. unk. b. 1918 . . - s 75
4. . . do. (Stasielani.) . yi .iv
SV- do. 86 .85
3. . . do. 76 .85
4. . . Bad. Ank. v. ISOIvrlsb . abVS
4.. . do. v. 1Sü8u. OSuuk. b. 18 »7.7V
4. . . do . v. l9l1u . 12un?. b.1921 »7.80

8^ Bad . A i!. ab^eft. (fl)
3V, do . abgefr.
3V , do . v. 1886 abge

'r.
3V- do . v. 1892 ». 1894 . . .
3'/, do. v. 190!) vrlsb. ab IM ',
3V- do. v. 1902kob . ab19 !0 .
3V, do. V. 1901 kdb. b. 1913 .
3V, do. v. 1907 urrkdb. b. 1915
3 . . . ds. o. 1806 .
4 . .. Bayr . AblösUttgsrerüe . . kst)
4 . . . do. E.-B .-Arrl. kdb. ab 06
4 .. . ds . G. -B .n.A.A. uuk.b.15

vo. V.-B .u .A.« . unk.b.18
do .S.-B .u.A.L. uuk.b.20
do . E .-B .u .A.A. uuk.b9M
do.E.-B . u. Allg . Anl . . .
do. Laickeskulurr -?knre .
do. E.-B . Anl .

4 .. .
4. . .
4. . .

3V-
3 .. .

SS —
98 —
98 SS

75.40 3' , ds . «bgeft. 86.40
* Der Kursbericht enthalt die Kurse einer Auswahl mündelsicherer Wertpapiere nach der Verösierrtlichuttg der Frankfurter Börse .

96 .—
sr -
8V.»5
Sie—
86 5S
8«Lg
86 50

SS —
98 .20
Sj.10
98 .—
98 50
SV 10
85 .25

4 .. . Bapr .Psälz . S. - 'S . Priorität
3V- d» . . . do.
3V- d» . kkonv.) u. v . 1896 . .
4. . . Bremerv . 1911 unk . b. 1921

Bremer V. !888 , 92 , 99 . .
3. . . do. v. 1890 n . 19' )2 . .
3 . . . Elsan -Lothr . Rente . . . .
4. . . Hanlv .St . -A. am . 1909 u.00
4 .. . do . am . v. 1907 unk . b. 15
4.. . do. 1908 unk. bis 1918
4.. . do. 1909 utlgb. bis 1912
4. .. do. 1911 unk. bi« 193k .
4 . . . do . 1913uk. b . 53Jnt .Sch
3V- do. St . Rente . . .
3 ' i do. St . Anl . anrort.

iv . 1487,91,93 . 99 . 190Y
3.. . Vv. v. 1846 . 97 » 1902
4. . . .Hesse» v. 1899 kdb. ab 1909
4 . .. do. b. 1906 unk. bi« 1913
4 . . do. v.1W8tt .1909uk .h.191.8
4.. . do . Uuk. b. 1921
3' , ds . «bgeft

98 40
87 —
»196
-8.LS
85 .50
74 ro
76 .10
98 69
9870
SS 70
98 70
98 .70

87 «
77 SO

SV. Hessen . 85 .70
3. .. do. 74.65
8 .. . 5 . chsischeRente . 77 .80
4... Würtremb . urrkdb. bis. 1915 . S8.SO
4. .. do. ^ 1031 . 98 .SV
Ar/, d». v . 1877k. »z so
3V, do. v . 1879/89 . 89 .20
3»/. do. v. 1881,PL . 85 .70
SV- do. v. 18B/95 . 89 SV
3' /, vo . v. 1900 . 85 .50
N r do. v. 1903 u. ff. 85 .50
L. . . do. v. 1896 . . . . . . . . 78 .40

Städtische Anlehe».
4.. . Dladt » ad .«B .» .0Su ! .b. M .
N/ , d° . 18S8/1SMkb .abI4u ; lO —
s . . . d» 18SS . «r .L»
4 . d». Bruchsal üvutgb.b. n . —
3>/, »«. r89S . —
SV» w . BUlingruulab. ad m . SV —
4. . . do. Freiburgv.Ovkb.abv - .
SV- d». Eili .84abg . ,8Su .S4 , 88.—

G . Branusche Hosbuchdriickerci n . Verlag in Karlsruhe
In Vorbereitung befindet sich :

enthaltend

das Wassergesetz
in der neuen Sasfung von MI "MS

nebst den Vollzu gsvorschriften und den sonstigen
wasserrechtlichen Bestimmungen

und einer Darstellung der Entwicklung des badischsn Wafserrechts und der badischen Wasserv^rwaltung
und Wasserwirtschaft seit 1900

Ergänzrmgsbcmd
zur II . Auflage des badischen Wasserrechts

von I) r. Karl Schenkel

bearbeitet von Alexander Wiener , Vortragender Rat irn Ministerium des Innern

(Preis noch unbestimmt )

Das neue Gesetz von 1913 gestaltet das Wassergcsetz vom 26 . Juni 1889 nach Inhalt und Form erheblich
um - Es lag deshalb nahe, das Werk „Das badische Wasserrecht " von Schenkel in neuer Auslage erscheinen zu
lasten - Dieses Werk enthält aber eine solche Fülle von Stoff aus der Wirtschaft und Praxis des Wafserrechts, daß

seine Herübernahme in eine neue Auslage diese übermäßig beschwert und verteuert hätte . Es handelt sich aber

zunächst darum , daß neue Wassergesetz den Behörden und sonstigen Beteiligten möglichst rasch zugänglich zu
machen und durch Erläuterungen ihrem Verständnis näher zu bringen . So ist das vorliegende Buch entstanden .
Es bildet eine Ergänzung des Schenkelschen Werkes , das zur Kenntnis des Entstehungsgeschichte und zur Aus¬

legung des Gesetzes vom 26. Juni 1898 auch künftig unentbehrlich sein wird - Gleichwohl steht das vorliegende
Buch auf eigenen Füßen , denn cs gibt eine vollständige Uebersicht über das in Baden geltende
Wasserrecht unter Berücksichtigung der zur Ausführung der Gesetze erlassenen Verord¬

nungen und Verfügungen der Behörden , sowie der seit 1900 auf dem Gebiete des Wasser¬

rechts ergangenen Entscheidungen des Verwaltungsgerichtshofs , derbürgerlichen Ge¬

richte und des Ministeriums des Innern . Auch stellt der Verfasser im ersten Teil die Entwicklung
des Wasserrechts und der Wasserverwaltung und Wasserwirtschaft in Baden seit der Wende

des Jahrhunderts zusammenhängend dar . So wird das Buch den Behörden die Handhabung des

neuen Gesetzes erleichtern und weiteren Kreisen die Kenntnis des badischen Wasser¬

rechts erschließen .

VestellmMN nimmt jede Buchhandlung entgegen oder direkt der Berlag

MMiltze Rechtspflege .
u. Streitige Gerichtsbarkeit.

J .828 . Karlsruhe . Jur
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Hans Freiherr von Berschuer
in Karlsruhe ist zur Abstim¬
mung über den vom Gemein-
fchuldner gemachten Zwangs -

vergleichsvorschlag Termin
bestimmt auf
Montag den 28. April 1913,

vormittags 1V Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe , Abteilung ^ 6,
Akademiestraße 2, Eingang
I , 3 . Stock, Zimmer Nr . 18 8 .

Der Vergleichsvorschlag u.
die Erklärung des Gläubi -
geransschuffes sind auf der
Gerichtsschreiberei des Kon¬

kursgerichts zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt.

Karlsruhe , 16. April 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts 6._
Konkurseröffnung .

L .810 . Freiburs . Über das
Vermögen des Kaufmanns
Emil Krafft hier , Runzstr .
68, alleiniger Inhaber der
Firma Krafft -Aotz in Aug-
gen , wurde heute am 16,

April 1913 , vormittags 9 Uhr,
das Konkursverfahren eröff¬
net.

Der Rechnungssteller Artur
Baumann hier , Hebelstraße
6, wurde zumi Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 7. Mai 1913 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
Vor dem diesseitigen Gerichte

gute Nachfrage und sowohl die 3prozentigcn wie die 3 !^ pr»
zentigen konnten leichte Preisbesserungen erzielen . French«Reste « waren gleichfalls belebt und höher. Stärker : Käufe
fanden ln Kafsaindustricpapieren statt , von welchen in ersterLinie die Aktien der großen chemischen Werke gut beachtet blei¬
ben. Maschinenfabriken begegneten ebenfalls guter Nachfrage
zu steigenden Preisen . Tchiffahrtsaktien zeigten vorübergehend
schwächere Haltung , da der Tarifkrieg mit der amerikanischen
Konkurrenz noch andauert . Im weiteren Verlaufe konnten
jedoch auch Norddeutsche Lloyd und Hapag steigende Bewegung
einschlagen . Für Lloyd speziell kamen Gerüchte in Uml .nift
daß das Unternehmen im ersten Quartal des laufenden Jah¬
res bedeutende Mehrüberschüffe erzielt habe, doch entbehret
dieselben noch der Bestätigung . Ter Kolonialmarkt zeigte auch
ein freundlicheres Bild , doch neigten South - West -Africa -SharcS
schließlick zur Schwäche . Die Emisfionstätigkeit der Banken
hat lebhaft eingesetzt und infolge der dadurch bedingten stär¬
keren Inanspruchnahme flüssiger Mittel ist die Geldlag : wieder?
etwas gespannter geworden.

Privatdioksitt , Proz . Die Bank von England ermäßigt «
heute ihren Diskontsatz um Prozent .

M, s Stickt Htt :b»r§ 03 kov. rck0-i
4. . . vo. Heidelberg 190 l . . . 96 —
4.- do. 1S<>7 rurl. bis !9N .
4 .. . do. Heidelberg v. 12unk b.17 95 50

do . 1894 . S? 50
»V- do. 1903 . 8? 4t»
3 ' , do . was lllndb . ab wir .
4 . .. do.Karlsrttb<07utqb.b. 1.3 . SS -
lN ', do. 1900 avgest. .

do . 1902 kdb. ab 1917 . . 87 20
3 ' . do. 19^ r kdb. ao 1903 . . sr 24
3. .. do. 18S6 .
3 .. . do . 1-W9 . 8910
3... do . 1890 .
3 . .. do. 1897 . 79 45
3-/- do. Lahr 183S . S6 S7
»V- do . 1902 . 86 20
4 . .. do . Lörrach lONiurk .b. 1921 95 70
3-/» do . Lörrach voa 1905 . .
4.. . do . Mannbeimo.MM 7u .0d 95 70
4.. . do . Mannheimv. 12, utb.b.17 vr .ÄO
3 - - do . Mannheim V.88 , ukb.b.17 87 50
3 '/- do . Mannheimv.90 , ukb.b.17 87 -

zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernann¬
ten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch de« 14. Mai 1913,

vormittags S Uhr,
und zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf
Mittwoch den 21. Mai 1913 ,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts
an den Grmcinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze oer Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 7 . Mai 1913 Anzeige
zu machen .

Freibnrg , 12. April 1913 ,
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 3.

L.811 Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Hein¬
rich Creutz in Karlsruhe
ist Dermin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhe¬
bung von Einwendungen ge¬
gen das « chlußverzcichnis u.
zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht ver¬
wertbaren Vermögiensstücke
bestimmt ans
Montag de» 5 . Mai 1913 ,

vormittags 91L Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhr , Abteilung 6,
Akademiestraße 2 , Eingang
I , 3 . Stock , Zimmer Nr . 18 8 .

Die Gebühren und Ausla¬
gen des Verwalters wurden
aus 289 M . 60 Ps . festgesetzt.

Karlsruhe , 17. April 1913 .
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts .-V 6.

L .813 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Sigmund Jen -
tof , Schuhlager hier , ist Ter¬
min zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und
zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die Erstat -
tumz der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläu -
bizerausschustcs bestimmt auf
Samstag den 1ü . Mai 1913,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgerichte Hier¬
selbst, 2. Stock, Zimmer 119.
Mannheim , 16 . April 1913 .

Der Gcrichtsschrciber Großh .
Amtsgerichts.

d . Freiwillige Gerichtsbarkeit.
L .803 .2.1 Bühl . Der Land¬

wirt Josef Kist von Bühlertal
hat den Antrag gestellt, den
verschollenen Bernhard Kist ,
Kutschsr, geb . am 28. Febr .
1862 ln Bühlertal als Sohn
des Georg Kist und der The¬
resia geb . Riehle, zuletzt
wohnhaft in Bühlertal , für
tot zr: erklären .

Der Verschollene wird auf -

iL'/rLravrPtiNuiheimv.W. k) ab03 87 . —
-'^ 2 do. Mannheim v. 0«/ '., kdb.

ob 09/.L0 . 86.76
3* 2 do. Offenburg 9^kb. ab 0t .
» '. 2 do. 19-0L kd. ab- ri ' IO . . . —
4 . .. do . Pforzheim 00kb .ab 04 . —

4. .. oo . 19L2 U!ieb.
^

b!s
*
LSt7

^
4. .. do . LSW nnlv. vis L91.'> . —
->' vo. abgest. n . !90"i . —.—
4. .. do. Rastatt Wntgü . b. l8 .

Pfandbriefe .
4 -. RH..Hyv .Manrch .kb.av02b .v7 35 70
4 . . . do

'
unkb . bis 191.2 . . . . 96 .—

4.. . do . unkS. bis 191.7 . . . . SS.—
4 . . . do . unkb . bis 1919 . . . . 96 —
4 . . . do . unkb . biS 1921. . . . 96 .80
3*,', do . alte . 85 80
9- '- do . unkb . bis 191 ^ . . . . 85 80
3' 2 do. Kommunal . 86 80

gefordert , sich spätestens in
dem auf
Montag den 19 . Rovbr . 1913 ,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht,
Bühl anberamnten Aufge-
botsternrin zu melden , wid¬
rigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen u erteilen ver¬
mögen, ergeht die Aufforde-
rung , spätestens im Aufge¬
botstermin dem Gr . Amts¬
gericht Bühl Anzeige zu ma¬
chen.

Bühl , den 16 . April 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -,

gerichts.

WlMene
KekMNtMchUWU.

WntW Mahnung.
Die Gläubiger , für welche

vor dem 1. Mai 1993 Ein¬
träge in unfern Grund - und
Pfandbüchern eingeschrieben

sind , iverden hiermit aufge-
fordert , sie für den noch ge¬
schuldeten Betrag erneuern
zu- lasten. 8 .687

Die innerhalb sechs Mona¬
ten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge
werden gestrichen werden.

Ein Verzeichnis der in un¬
fern Büchern v»r dem 1 . Mai
1893 eingeschriebenen Einträ¬
ge liegt in den Diensträumen
des Pfandgerichts zu jeder-
manns Einsicht offen.

Vilchband, 1 . Mai 1913
Das Pfandgericht .

Neckermann , Bürgermstr .
Schlör, Ratschreiben

MWMsleigttung
des FMMtes 8SSWK,
Donnerstag den 24 . Bpr .l

d. I . , früh 19 Uhr, in d : r
Wirtschaft zum Löwenbrüu

(am Bahnhose) ln Säckiugcn.
Aus den Tcmänenwalddistrik -
ten I „Ehwald "

, XIV «Sä -
gewald"

, II „ Wohlfrist" , III
„ Siei neggberg"

, IV —VI II
„ MaisenhardKvaldungen " und
IX „ Hasenrütte " : 48 Notbu¬
chen, 5 Hainbuchen, 41 Ei¬
chen, 8 Eschen , 19 Ahorn, 4g
Linden . 8 Ulmen, 1 Birke , 19
Erlen , 1 Kirschbaum, 1062
Nadelholzstämme und -ab»
schnitte , 6 Ster ahornenes , 8
Ster liirdenes , 4 Ster Hain,
buchenes Nutzschichtholz (Nol.
len ) . Nähere Auskunft und
Lisrenauszüge kostenfrei durch
das Forstamt . L .758 .2 .I

Oestereichisch- Unsa -
rifch-Schrverxerischrr

Güterverkehr .
Nai 1913 werden
inte Papierisolien -
Wagenladnngen di¬
chtsätze von Wie»
>f nach Basel Bad»
ganz Bad . Stb . und
cn Bad Stb . cin-

L .827
enthält unser nach .
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